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Nr. au. 


Landtags ⸗Berhandlungen. 


aus. 
Sitzung vom 20. April. 
Der Präſident Sto 


Affnet die Sitzung un 10, Uhr mit gefiäfttiden glänzenden Reſaltate 
Steuern am 


dn Minfertif: Geh. Iupyrath Dr. Görſte. 
Seit der letzten Sipung is das Mitglied, Geh. 


das Andenken des 
den Plätzen. 


Die Vorlage über das Civilpenſtonsgeſetz ik aus Thlr.: bei 
dem Abgeordnetenhauſe herüber gekommen. Dann tritt Schlachtſteuer 
das Haus ſofort in die Tagesordnung, deren einziger 1,444,000 Ml. 

redak- ſchüſſe vor Allem der Eiſeubahnverwaltung, 

und einen Ueberſchuß von 3,148,046 Thlr. geliefert hat; 
der Bergwerks verwaltung mit 1,519,821 Thlr., 

der Bank mit 773,465 The. — das ſind ll 
0 - 


Gegenſtand die Schlußberathung über mehrere 
tionelle Abänderungen in der Grundbuchordnung 
in den derſelben beigefügten Formularen iſt. 


Der Referent Herr v. Bernuth ma t bara 

A 7 durch — Sade — ſentlichſten Punkte der Einnahmen. Beit 170 i 
Landtages ei ige Abänder 6 be, daß gaben haben wir weſentliche Erſparniſſe gemacht im 
e n b Barsche von 760,000 Thlr. bei der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung; bel den allgemeinen Fonds (im Haupt- 
Extraordinartum allein 247,000 Thlr.) 965,174 
entſtanden, Thlr., ebenſo finn bei der Jußizverwaltung Ecſpar⸗ 
ulſſe gemacht. — Meine Herren! Sie werden ſich 
übergengen, daß unjere Etats veranlagung fur 


auſmerkſam, daß die Vorlage 


aber bei der früheren Beſchlußfaſſung vergeſſen jet, 
die entſprechenden Aenderungen in den bezüglichen Da⸗ 
„ Citaten und Allegationen ꝛc. vorzunehmen. Da⸗ 
durch ſeien Inkorrektheiten in dem Geſetz 
um deren Bejeltigung durch einen Beſchluß des Land⸗ 


lages gebeten habe. Er empfehle die in den bezüg- Nera 


Schreiben des Juſtizminiſters bezeichneten Stel⸗ 
in der dort angegebenen Wetje zu ändern und 
ne des Zuftigminifters die Genehmigung 
ertheilen. 
+, Düne Diskuſſion trat das Haus dieſem Antrage 
bel, worauf der Präſident um 11 Uhr die Sitzung 


den 
a 


Sm Zu der näͤchſten Sitzung wird der Präſtdent 


Abgeordnetenhaus 
Sitzung vom 20. April. 
b, Graf Eulenburg, v. Selchow. 
5575 
Mittheilungen eröffnet. 


Aeg. Dr. Koſch giebt dem Präſtdenten Veranlaſſung, 
dem Verſtorbenen einige ehrende Worte zu widmen, 
nach denen das Haus den Verſtorbenen durch Erhe⸗ ligen, unverändert nach den vom Referenten Dr. 


N m Der ſeit der vorigen Sitzung erfolgte Tod dee 


ben von den Sitzen ehrt. / 
„Die redaktionellen Aenderungen, welche die 


Staatsregierung für die Formulare der Grundbuch ⸗ 
brdnung vorſchlägt, werden ohne weiteres acceptirt, 


fie vom Präſidenten als völlig ſelbſtverſtändlich 
W Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der 
Miniſter des Innern Graf Eulen burg einen Rechen⸗ 
Waftspericht über die Verwendung der zur Uater- 
Rüpung der Reſerviſten und Landwehrleute bereit ge⸗ 
Relten Fonds, an den fi ein Geſetzentwurf ſchließt, 
der die Zuſtimmung des Landtages zu einer Mehr⸗ 
Migung von 83,810 Thaler und außerdem die 
Klaubniß verlangt, die als Darlehne gegebenen 
ng an die provinzialſtändiſchen Fonds zu über- 
en. 


Der Entwurf wird an die Budget⸗Kommiſſion 
Lrwieſen, worauf man in die Tagesordnung tritt 
Der Entwurf, betreffend den Ankauf der Taunus 
Zahn ꝛc. wird in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen 
“jung an die vereinigten Kommiſſtonen für Handel 
und Gewerbe und Finanzen und Zölle überwieſen. 
Dieselben werden ſofort zuſammentreten und noch 
deute am Schluß der Sitzung Bericht erſtatten, was, 
5 Benda, Heiſe und Löwe hervorheben, von großer 

ichtigkeit iſt, da jeder Tag, um den das Zuſtande⸗ 
Almen des Geſetzes verzögert wird, dem Staate 
00 Ze. Toftet und bis jetzt bereits 12,000 Thlr. 


0 Es folgt die Interpellation des Abg. Richter 
Hagen): 1) Wie viel beträgt der Ueberſchuß des 
taatshaushalts für das Jahr 1871? 2) Beabſich⸗ 
8 die Königliche Staatsregierung im Laufe der 
a. fon einen auf die Aufhebung des Zeitungs und 
Aenderſtempels bezüglichen Geſetzentwurf einzubrin⸗ 
aut — Da nach der Anſicht des Interpellanten 
tu „heidenmäßig viel Geld“ in Preußen 
, ſo ſcheint es ihm angemeſſen, die, wenn auch 
Er belonijche, jo doch kulturfeindliche Zeitungskem- 
2 ſteuer abzuſchaffen, wenn auch damit den Steuer⸗ 
Vorzegriffen werden ſoll. 
iniſter Camphauſen: Es iſt richtig, daß 
— 1 15902 für 1871 abgeſchloſſen ſind und 


3. März 


—. — 


Das 


A, am Dintfterttfcp:, Winter Camppaufen, Graf 
\ \ 22 24 3 n Dam 
— U wait Dr € 


210,029,603 Tot. Bel 


auf 190,527 Thlr. die Klaſſen 


ben im Betrage von 175,000 Thlr. 


u 
1872 auch einen befriedigenden Abſchluß erwarten 
läßt. Ueber uaſere Beziehungen zu den Reichoſtnam⸗ 
zen iſt nichts anderes, als im Dezember bereits ge⸗ 


hat von der Kontributlon direkt noch nichts empfan⸗ 
gen. Ich komme nun zu dem 
Juterpellation. Wir würden allerdings 


lungen ist, wird die Regierung aicht daran Denken, 
die 


Holſtein. Derſelhe wird nach kurzer Weneral⸗De⸗ 
batte, an der ſich die Abgeordneten Springer und 


Hänel vertheldigten Anträgen der Kommiſſton ange⸗ 
nommen. a . 
Demnächſt wird ein Schreiben des Präſiventen 


ſchloſſenen Korrekturen der Grundbuchordnung ver⸗ 
leſen und die Uebereinſtimmung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes mit dieſen Beſchlüſſen ausdrücklich konſtatirt. 
Inzwiſchen haben die Kommiſſſonen für Handel 
und Finanzen die Aenderung, welche die Eiſenbahn⸗ 
vorlage im Herrenhauſe erfahren hat, geprüft und 
Abg. Dr. Hammacher kann über dieſelbe Bericht er⸗ 
ſtatten, zugleich über die folgende vom Abg. von 
Benda bel dieſem Anlaß eingebrachte Reſolution, 
welche jo lautet: 

„Die Uebertragung des Konzeſſionsweſens in 
Eiſenbahn-Angelegenheiten Seitens der Einzelſtaaten 
auf die Verwaltung des deutſchen Reiches, ſo weit 
und ſo lange dieſes Konzeſſtonsweſen überhaupt auf⸗ 
recht erhalten wird, iſt eine dringende und nicht län⸗ 
ger abweisbare Nothwendigkeit. Die Königl. Staats⸗ 
regierung wolle die erforderlichen Schritte bei der 
Bundesregierung thun, damit dies Ziel baldthuulichſt 
erreicht werde.“ 

Die Reſolution wird an die Kommiſſion ver⸗ 
wieſen, und darauf die Sitzung um 4 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. Präsident v. Forckenbeck wird, wie am 
23. März, ermächtigt, die nächſte Sitzung und ihre 
Tagesordnung nach ſeinem Ermeſſen zu beſtimmen. 
Er wird, ſo lange der Reichstag verſammelt iſt, nur 
dann einen Gebrauch von dieſer Vollmacht machen, 
wenn, wie heute, eine genügende Veranlaſſung dazu 
vorliegt. ' 


7 


Deutſchland. f 

Berlin, 20. April. Der Reichsetat für 
1873 ſchließt ab mit einer Summe von 115,842,377 
Zhalern, von denen 108,003,354 Thlr. fortdauernde 
und 7,839,023 Thlr. einmalige außerordentliche find; 
der Ueberſchuß aus dem Jahre 1871 beläuft ſich auf 
5,187,339 Thaler, eigentlich ſogar noch um etwa 


Pplinen des Finanzminiſters nicht im geringſten 42,000 Thlr. mehr, die aber als Vorſchüſſe der Te⸗ 


legraphenverwaltung wieder in Abzug zu bringen find. 
— Der Minister des Innern hat unterm 17. d. M. 
den Oberpräſidenten Abſchrift eines ihm vom Reichs⸗ 


5. März: die Reviſlon hat aber erſt am kanzler mitgetheilten, aus Rio de Janeiro eingegan⸗ i 
ſtattgefunden, fo daß ich dem Landtage genen Zeitungs⸗Ausſchnittes zugeſendet, welcher einen dazu ein ‚amatonstjches Inſtitut, ein pathologiſch- ana⸗ 
lung davon machen konnte. Wäre die von der braſtliauiſchen Regierung behufs Einführung tomiſches Juftitut, 
Nation auch nicht geftellt, jo hätte ich dennoch von 15,000 Einwanderern aus Nord- und Süd⸗ 
on ſelbſt die möthigen Mitteilungen gemacht. Europa mit einer Geſellſchaft in St. Paulo abge⸗ 


— 


amnittefülsat HR das, daß wirfere Eihuapmen 
fich hei 219,303,524 Thlr., die Ausgaben auf 
daß jswit ein Ueber⸗ 
er- Iſchuß von 9,273,921 Thlr. erztelt ſt. Zu dieſern 
haben verhältnißmäßig dir 
wenigſlen beigetragen; ſo z. B. belau⸗ 

fen ſich die Mehreinnahmen an direkten Steuern unt 
teuer tft gegen den den 
Juſtrath a. D. Kammerherr Graf v. Hoverden⸗ Auſaß um 43,296 Thlr. zarückgeblleben; die Mehr- 
. auf Hünern bei Ohlau (alt. und bef. Grund- einnahmen ſchreiben ſich nur von den 
bes Breslau und Brieg) geſtorben. Das Haus ehrt 

des Berflorbenen Erheben ergiebt ſich det den indlrekten Steuern gegen ⸗ 

vo r der 80 ein Ueberſchuß von 1,155,774 
der Mahlſteuer 136,000 Thlr., bei der 
444,000 Tylr., bei der Stempelſteuer 
— Wir verdanken fernere Ueber⸗ 
welche 


Eiſenbahnabga⸗ 
her. — Da⸗ 


ſagt iſt, tt mtheilen; der Partikulatſtaat Preußen 
zweiten Punkte der 


Schellwitz, ſowle der Miniſter von Selchow bethet⸗ 


des Herrenhaufes bezüglich der von demſelben be⸗ 


der Berl 
eingegangen fein wird. 


am dienen, wenn ſte vor der 
nach 

A 
S 2 
um 


v. Below. 


torate verbundenes Antt eintreten, zu Lokal- reſp. 


ſetz s ermächtigt war, Schulinſvektoren zu ernennen, 


fe. dazu auch künftig ermächtigt bleiben. Da die 
Sonde zur Remuneritung der Inſpektoren ohne geift- 
78 mi nur gering fad (20, 
ſich augenb 


die Höhe der Nemuneralionen zu beſtimmen, und er- 


1 10 Bedürfaiß noch nicht überſehen 


7e wartet erforderlichen Fals von den Königlichen Re- 


gierungen gutachtliche Aeußerungen darüber. 51 
— Borgeſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde der 
Poſtvertrag mit Spanien von dem General ⸗Poſtdi 
seltor Stephan und dem ſpaniſchen Geſendten am hie ⸗ 
ſigen Hefe de Rascon unterzeichnet. vr 
— Die Verträge vom 23. November 1867, 


ſchloſſenen Kontrakt betriſſt. Gleichzeitig aber find 
i. Dürkejören auf einen früheren, auf analoge 
Veipältaiſſe Bezug habenden Miniſtertial⸗Erlaß vom 
13. April 9. J. aufmerkſam gemacht und ihnen wei⸗ 
tere Mittheilungen in Ausſicht geſtellt worden, ſobald 
des deutſchen Miniſter⸗Reſidenten in Rio 
0 Die Preſſe wird demnach den 

1 Jutereſſen auswanderungsluſtiger Landsleute 
uswanderung 
Braſtlien warnt, da in jenem Kontrafte der Ein- 
wanbeter lediglich als Waare behandelt wird; tm 

ge obiger Geſellſchaft fol ein Herr G. A. 
midt, Direktor von Aſſungut, nach Europa gehen, 
niſten anzuwerben. — Wie im Jahre 1870, 
fo fol auch in dieſem Jahre hier und zwar in den 
Tagen dom 15. bis 18. Mat eine große Pferdeaus⸗ 
ſtellung, verbunden mit Markt und Verloofung, auf 
dem neuen Biehmarkte ſtattfinden. Es hat ſich zu 
dieſem Zwecke ein Coneits gebildet, das aus den Ge⸗ 
neralen Graf Goltz und v. Kotze, aus dem Kommer⸗ 
ztenrath Dietrich beſteht, dem Kommerzleuratg W. 
Herz und den Geheimen Ober⸗Reglerungsrathen v. 
Nathuffus und v. Salstatt, dem Landſtallmeiſter Wet⸗ 
ee Kegierungerath Alpert und dem Rittmeifter 


Berlin, 20. April. De: Kultnsminiſter hat 
in Bezug auf das Schulaufſichtsgeſetz eine Verfügung 
au die Königlichen Regierungen erlaſſen, worin die⸗ 
ſelben ermächtigt werden, Diejenigen, Geistlichen, welche 
in ihrem Bezirke in ein bisher mit einem Schulinſpek⸗ 


Kreisſchulinſpektoren zu ernennen. Inſoweit eine Re⸗ 
gierung bereits vor dem Erlaß des Schulaufſfichtsge⸗ 


ohne am eine beſttmmte Perſon gebunden zu ſein, fol 


ſich der Kultusminiſter das Recht vor, 


Thaler) und = verbreiteten Alarmnachrichten zurück. Sie 


warte und Anlage eines Botauiſchen Gartens. — 


77 
1872, 


Die Koſten für dieſe Anlagen find nach einem allge⸗ 
meinen Ueberſchlage auf rund 700,000 Thlr. be⸗ 
rechnet. Es find außerdem für Beſchaffung bezüg⸗ 
licher proviſoriſcher Räume und Einrichtungen etwa 
160,000 Thlr. nothwendig. Aus Landesmitteln kann 
dieſer außerordentliche Aufwand nur 
Theile gedeckt werden. 


Nummern. Unter denſelben befinden ſich wiederum 
17 Petitionen, welche ſich auf die Beſeitigung des 


Petiklon der Vorſtände der Kongregatlonen zu Köln, 


welche die Verwerfung der auf die Austreibung dern 
Sieben 


Jeſulten gerichteten Petitionen beantragt. 


zum geringſten 


— Das zweite Vrrzeichniß der bein Reichstage AN 
eingegangenen Petitionen enthält im Ganzen 68 


Jeſuitenordens im deutſchen Reiche beziehen und eine 


Petitionen beschäftigen ſich mit der Reform der Eldes⸗ 
formel für Diſſedenten, und in zwei Petitonen wird 


um Aufhebung jeden Impfzwantzes gebeten. Unter 


den weiteren Petitionen” befindet ſich auch eine des FRE 


Gauverbandes der Turnvereine des Leipſiger Schlacht⸗ 


3 
7 


feldes und andere, in welcher gebeten wird, dahin zu 
wirken, daß 1) die tüchtige turniſche Durchbildung 
der Mannſchaften im deutſchen Heere dadurch anzu- 
erkennen, daß auf geſetzlichem Wege eine abgekürzte 


Dienſtzeit für turneriſch durchgebildete Leute einge- 
führt, eventuell wenigſtens eine zeitigere Beurlaubung 
derſelben zur Regel werde; 2) der §. 11 des Ge 
ſetzes über die Verpflichtung zum Kriegsbienſte vom 
9. November 1867 dahin abgeändert werde, daß 


außer dem vorſchriftsmäßigen Umfange gewonnener 
Keuntniſſe auch ein vorſchrifts mäßiges Maß der Fer⸗ 5 


tigkeit in Leibesübungen als Bedingung der etnführk⸗ 
gen Dienſtzeit mit nachheriger Beurlaubung zur Re⸗ 
ſerve gefordert werde. . \ 


— Die „Norddeutſche“ kommt in ihrer neue⸗ 


ſten Nummer noch einmal auf die durch den „Daily 2 


verbreitet ſich über den nichtigen Urſprung der Ge⸗ 


7 


— 


rüchte des Weiteren, verfolgt deren Gang durch die Ir. 
Preſſe und äufert ſich zum Schluß in benirrieng- = 


werther Weiſe. „Daß die Rede des 5 der 
Republik“, jagt Dad Organ des Reichskanzlers, „In 


Deutschland nicht mit Behagen aufgenommen worden, 


iſt nicht zu beſtreiten. Der Umſtand, daß Frankreich, 
bei wiederholten Klagen über. die Höhe ſeiner Ver⸗ 


pflichtungen gegenüber dem Deutſchen Reich, 60 bis 


100 Millionen jährlich mehr, als in Napoleoniſcher 


welche den Postverkehr zwiſchen dem norddeutſchen Zeit, auf das Kriegsbudget geſetzt hat, mahnt gewiß 


Bunde, Oeſterreich⸗Ungarn, Baiern, Würtemberg, Ba⸗ 
den und Luxemburg regelten, entſprechen den heutigen 
Verhältniſſen nicht mehr. Es wird daher gegenwärtig 
ein Poſtvertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche und der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie verhandelt, welcher 
jene Verträge, mit Ausnahme des Verhältniſſes zu 
Luxemburg, erſetzen wird. An den, im General⸗-Poſt⸗ 
amte geſtern (19.) eröffneten Konferenzen nehmen 
Theil: als Bevollmächtigte des deutſchen Reichs: der 
General-Poſtdirektor Stephan, der Geheime Poſtrath 
und vortragende Rath im General-Poſtamte Günther, 
der General-Poſtdirektions⸗Aſſeſſor Zimmermann aus 
München und der Ober⸗Poſidirektor Hofacker aus 
Stuttgart; als Bevollmächtigte der öſterreichiſch - un⸗ 
gariſchen Monarchie: der Miniſtertalrath Pithal, der 
Miniſterialrath v. Arp und der Seltionsrath Hein. 
— Dem Vernehmen nach wird neben dem Un⸗ 
terſtaats⸗Sekretär im Kultusminiſterium Geheime Re⸗ 


für die kirchliche Abtheilung ernannt werden, während 
Achenbach jelber außer ſeinen Funktionen als Unter⸗ 
ſtaatsſekretar auch die ſpezielle Leitung der Unterrichts 
Abtheilung führen wird. Wie die amtlichen Nach- 
richten melden, iſt Geh. Rath Möller in die durch die 
Berufung Achenbachs ins Kultusdepartement erledigte 
Stelle getreten. 8 

E Der Rücktritt des Direktors des ſtatiſtiſchen 
Büreaus, Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Engel, wird 
jetzt eben ſo entſchieden in Abrede geſtellt, wit der⸗ 
ſelbe kurz zuvor gemeldet wurde. Wie wir hören, 
handelt es ſich zunächſt um mehrfache Differenzen zwi⸗ 
ſchen Herrn Dr. Engel und den vorgeſetzten Behör⸗ 
den, von deren Ausgang wohl die weiteren Entſchlie⸗ 
ßungen desſelben abhängig ſein mögen. 

— Der bisherige Hülfsarbeiter im Miniſterium 
des Innern, Geheime Reg.⸗Rath Forch, iſt zum vor⸗ 
tragenden Rath in demſelben Miniſterium ernannt 
worden. N 

— Der Reichshaushaltsetat pro 1873 wirft 
auch eine Summe von 500,000 Thlr. aus zur Aus- 
rüſtung der Univerſttät Straßburg behufs Herſtellung 
dem Stande der Wiſſenſchuft entſprechender Inſtitute, 
für welche beim Mangel geeigneter Gebäude größ- 
tentheils Neubauten nothwendig find. Es gehören 


it, Barackenbauten für die chirurgiſche 
Klinik, eine geburtshülflich-gynäakologtſche Klimt, ein 
cheſches, ein phpukallſches Laboratorium, eine Stern · 


gierungsrath Achenbach noch ein beſonderer Dirigent 


zur Vorſicht. Unſer Verhalten wird ſich danach zu 


richten haben, und es iſt nahe genug gelegt, das 


Pfand, welches wir beſitzen, nicht voreilig aus der 


Hand zu geben, alſo die Occupation mehr, als unter 


günſtigeren Verhältniſſen erforderlich ſein würde, zu 


verlängern. Aber daß, wie ein Blitz aus heiterer we, 
Luft, ein Ultimatum an Frankreich erginge, deſſen 
angeblicher Ueberbringer, Graf Arnim, der beiläufig ſich 


= 


nicht einmal auf ſeinem Poſten befindet, ſondern noch 
in Berlin verweilt, daß Deutſchland ohne weiteres 
mit Krieg drohen ſollte — das kann in der That 
doch nur Jemand glauben, der von diplomatiſchen 
Hergängen und insbefondere von dem Charakter der 
hieſigen Leitung der auswärtigen Angelegenheiten die 
unklarſten Vorſtellungen hat; und ſolche Gerüchte aus⸗ 
zuſtreuen vermag nur Der, welcher ein Intereſſe dar⸗ 
an hat, daß Andere ihnen Glauben ſchenken, wenn 
auch nur ſo lange, bis ſie dafür gebüßt haben. 

— Man ſchreibt aus Baden: Auf das Geſetz, 
welches den Mitgliedern religiöſer Orden — es be⸗ 
trifft natürlich am meiſten die Jeſuiten — die Lehr⸗ 
wirkſamkeit, die Abhaltung von Miſſionen und die 
Aushilfe in der Seelſorge im Lande verſagt, hat der 
„Badiſche Beobachter“ eine Antwort ganz eigenthüm⸗ 
licher Art. Er appellirt an — den Aberglauben des 
Volles. „Das Badiſche Haus, ſo ſagt er, hat mit 
dem Jeſuiten⸗Orden Leid und Freude, Glanz und 
Erniedrigung faſt 300 Jahre lang getheilt. Merk⸗ 
würdiger Weiſe fiel jede Kataſtrophe, welche über die 
Jeſuiten hereinbrach, auch mit einem geſchichtlichen 
Ereignifje jür das Badiſche Fürſtenhaus zuſammen.“ 
Alſo, ſo werden die gläubigen Leſer des „Badiſchen 
Beobachters denken, wird auch das jetzige Geſeh, 
welches unſer Land der Arbeit der Jeſulten ver⸗ 
ſchließen ſoll, eine Bedeutung für unſer Fürſteuhaus 
haben. Die geſchichtlichen Beiſpiele, welche der „Be⸗ 
obachter“ anführt, liefern nun zwar für ſeinen Sa 
einen herzlich ſchlechten Beweis. Aber das laſſen wir 


gelten, daß das Hereinkommen der Jeſuiten immer 


für das Land wie für das Fürſtenthum Erniedrigung 
und Unglück nach ſich zog. Als die Markgrafſchaft 


Baden-Baden zum erſten Male von Jeſmiten beglückt 


wurde (im Jahre 1571), mußte dieſelbe gegen den 
Willen der Einwohner und Landſlände wieder katho⸗ 
liſch werden, und die Regierung des Jeſultengönners 
Philipp II. war eine der traurigſten, wel 
diſche Geſchichte kannt. Der von den Sefwiten 
garnte Markgraf Jakob III. von Hochber 
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eben auch feine Herrſchaft mit Gewalt zum Katholi⸗]ſchen den beiden Regierungen gepflogen werden und 
zismus zurückführen, als er zum Glück für ſeine Un⸗ daß man die Rückkehr des Grafen Arnim erwarte, 
terthanen im Jahre 1590 ſtarb. Dann ſah das um dieſelben anzuknüpfen. N 


Badiſche Land die Jeſuiten wieder im Jahre 1622, U 8 ! 
als nicht etwa eine Zeit neuer Blüthe, ſondern das Herr Ozenne in Brüſſel Be 


Paris, 19. Apeil. Die Verhandlungen, welche 


Modifizirung des 


entſetzliche Elend des dreißigjährigen Krieges herein Zolltarifs und Erneuerung des gekündigten Handels⸗ 


brach. Und wenn die Aufhebung des Jeſuiten⸗Or⸗ 
dens ungefähr in die gleiche Zeit fiel, in welcher das 
Haus Baden-Baden ausſtarb (1771), jo begann für 
die kalholiſche Markgrafſchaft, als fie unter Karl 
Friedrichs Regierung kam, nach der langen Mißre⸗ 
gierung wieder eine beſondere glückliche Zeit. Wie 
nun gar das Wiederaufleben der Jeſuſten zur Zeit 
des Großherzogs Karl mit einer neuen Aera für das 
Badiſche Haus gleichzeiiig ſein ſoll, das zu begteifen, 
muß man Geſchichte bei den Jeſuiten gelernt haben. 
Eher könnte man auf den Gedanken kommen, es ſei 
doch recht ſchöͤn, daß der Fürſt, von welchem die neue 
Zeit für Baden begann, Karl Friedrich, ein Zeitge⸗ 
noſſe der Aufhebung des Jeſuiten⸗Ordens war. Ein 
neues Ergebniß der Geſchichtsforſchung des Gelehrten 
im „Beobachter“ iſt auch das, daß aus den Jeſuiten⸗ 
ſchulen unſere bebeutenditen Gelehrten und Schrift⸗ 
125 hervorgegangen ſeien. Wir wollen nicht ein⸗ 
mal an das erinnern, was die Pfalz den Jeſuiten 
verdankt und was für eine Art von Glanz ſich an 
die von den Jeſuften geleiteten Pfälziſchen Kurfür⸗ 
ſtenhöfe knüpft. Kein Satz iſt durch die Geſchichte 
unſeres Landes ſo klar bewieſen, als der, daß die 
Jeſuiten ſeit dreihundert Jahren eine Quelle des Un⸗ 
heils für daſſelbe waren. 

Juſterdurg, 20. April. Der Anklageſenat des 
biefigen Apellgerichts hat es abgelehnt, eine gerichtliche 
Verfolgung des Landraths von Salmuth zu Anger ⸗ 
burg, welche in Folge eines Reichstagsbeſchluſſes we⸗ 
gen des Verfahrens deſſelben bei den Reichstagswahlen 
beantragt war, eintreten zu laſſen. 

Tilſit, 20. April. Die Schiffbrücke über den 
Memelſtrom iſt geſtern Abend für den Verkehr wieder 
eröffnet. worden. 

Meiningen, 20. April. In der heutigen Ge⸗ 
neralverſammlung der Deutſchen Hypothekenbank wurde 
die Dividende pro 1871 auf 9 Ct. feſtgeſetzt. 
Meiningen, 20. April. In der heutigen 
Generalvirſammlung der Mitteldeutſchen Creditbank 


wurden ſämmtliche Anträge der Verwaltung ange⸗ 
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nommen und von dem Regilerungs-Commiſſär die 
Mittheilung gemacht, daß die Genehmigung der 
Staateregierung zur Statutenänderung, bezüglich der 
Vermehrung des Aktienkapitals um 8,300,000 Thlr. 


in ſicherer Aus ſicht ſteht. Die Dividende wurde auf hin ſei der gemeinſame Gedanke aller Franzoſen, den 
Abzug der Preußen zu beſchleunigen. Haben dieſe 
20. April. In der zweiten Kammer Feinde die Grenze paſſirt, jo wird Frankreich in der 


12 „Et. feſtgeſetzt. 
Münden, | 
wurde heute der Geſetzentwurf, die Abänderung des 
Bayeriſchen Milttär⸗Strafgeſeßbuches nach den be⸗ 
züglichen Beſtimmungen des Deutſchen Strafgefetzbu⸗ 
ches betreffend, in der von der Kammer der Reichs⸗ 
rüthe beſchleſſenen Faſſung mit 119 gegen 8 Stim⸗ 
men angenommen. Damit iſt der Staatsregierung 
zugleich die Ermächtigung eingeräumt, dann, wenn 
bei dem Erlaſſe eines allgemeinen Militärſtrafgeſetzes 
für das Deutſche Reich der Landtag nicht verſammelt 
ſein ſollte, den Geſetzentwurf über die Abänderungen, 
welcht das neue Reichsgeſetz für das Bayerlſche Mi⸗ 
Uitärſtrafgeſeß nothwendig macht, den Geſetzgebungs⸗ 
ausſchüſſen beider Kammern vorzulegen, und es wer⸗ 
den zugleich dieſe Ausſchüſſe ermächtigt, den Geſetzent⸗ 
wurf unter Vorbehalt der definitiven Zuſtimmung bei⸗ 
ver Kammern vorläufig anzunehmen. Der Antrag 
Völk's auf Umgeſtaltung des oberſten Nechnungsbofes 
wurde in der Faſſung, wie derſelbe aus der Bera⸗ 
thung der Kammer der Reichsräthe hervorgegangen, 
abgeleht, dagegen in einer vom Antragfteller modiſi⸗ 
Hiernach ſoll die Regie⸗ 


Ausland. 

Paris, 18. April. Es wird mir heute von gut 
unterrichteter Seite beſtütigt, daß die Alarmnachrichten 
der engliſchen Zeitungen in Verſallles ſehr ernſt ge⸗ 
nommen wurden. Wie man mir verſichert, hat Herr 
v. Remllſat im Auftrage des Präſtdenten an den Vi⸗ 
comte Gontaut⸗Biron telegraphirt, um zu erfahren, 


vertrages einzuleiten beauftragt war, ſcheinen einen 
beſſeren Fortganz zu nehmen, als man anfänglich, 
nach der früher von Belgien eingenommenen Stellung 
in ſolchen volkswirthſchaftlichen Fragen anzunehmen 
pflegte. Die von Thiers verfolgte Taktik, um in die 


Freihandels⸗Tarife, wie ſie das Kaiſerthum geſchaffen, 


Breſche zu legen, zeugt von geſchickter Berechnung der 
menſchlichen Schwächen. Die Einfuhr Belgiens in 
Frankreich iſt in Textilſtoffen und Geweben nicht eben 
bedeutend, dagegen bilden Bergwerks - Produkte wie 
Kohlen, Eiſen c., einen ſehr ins Gewicht fallenden 
Theil des belgiſchen Exportes nach Frankreich. Da 
es nun der franzöſiſchen Regierung vor allen Dingen 
darauf ankam, prinzipiell die Textilſtoffe und Produkte 
mit Zollerhöhungen zu belegen, ſo verlangt man von 
Belgien, ſich dieſen Zuſchlag auf die gedachten Artikel 
gefallen zu laſſen, wogegen die Hauptgegenſtände des 
belgiſchen Aus fuhrmarktes ungefähr im alten Verhält⸗ 
niß der Eingangsſteuer unterworfen bleiben. Man 
ſieht, daß es im Intereſſe der Brüſſeler Regierung 
liegt, ſich auf dieſer einen Seite nachgiebig zu zeigen, 
um die wichtigeren Produkte vor Zollzuſchlägen zu 
retten. Frankreich dagegen gedenkt alsdann die von 
Belgien erlangten Zugeſtändniſſe in Betreff der Webe⸗ 
ſtoffe den anderen Staaten gegenüber auszubeuten und 
von denſelben dasſelbe freundſchaftliche Zugeſtändniß 


zu verlangen, das man in Brüſſel zu erhalten ver⸗ 


mochte. 

— Der Abgeordnete des Jura, ein ſehr gemä⸗ 
ßigter Mann, will austreten, weil er ſein Mandat 
für abgelaufen erachtet; das „Siecle“ benutzt dieſe 
Gelegenheit, um von einzelnen Riederlegungen des 
Mandats abzurathen, und fügt hinzu: „Ein ſtillſchwei⸗ 
gender Waffenſtillſtand iſt bis zu der Befreiung des 
Gebietes abgeſchloſſen; erſt wenn der letzte Deutſche 
über die Grenze zurückgegangen, wird der Augenblick 
gekommen ſein, um an die regelmäßige Ordnung un⸗ 
ſerer inneren Angelegenheiten zu gehen; alsdann wird 
die National⸗Verſammlung von der Bühne verſchwin⸗ 
den müſſen; ſollte ſie aber dann noch bleiben wollen, 
wo fie iſt, jo werde es an der Zeit fein, die Frage 
des Maſſenaustrittes aller derjenigen zu erwägen, die 
ſich weigern würden, ſich zu der kläglichen Komoͤdie 
einer nur zu offenen Ufurpation herzugeben. Bis da⸗ 


Lage ſein, feine inneren Feinde ins Auge zu faſſen.“ 
Das „Siecle“ ſchließt an dieſe Bemerkung einen hef⸗ 
tigen Ausfall gegen die Prinzen des Hauſes Orleans; 
dieſe erſcheinen den Republikanern als die einzigen ge⸗ 
fährlichen Gegner. ‘ 

Rom, 15. April. 
rium der öffentlichen Arbeiten die Verträge der neuen 
Dampfſchiffslinien unterzeichnet. Es ſind deren vier, 
nämlich der mit der Peninſulare und der Adriatic⸗ 
Orientale abgeſchloſſene für die Linie Venedig⸗Brin⸗ 
diſt, Aleſſandria, der mit der Trinacria bezüglich einer 
Verbindung ſicilianiſcher und levantin ſcher Häfen ver · 
einbarter ein dritter, den die Geſellſchaft Florio für 
die Linie Neapel⸗Sardinten⸗Siellien, und ein viertet, 
den die Rubattino für die große Linie zwiſchen Ita⸗ 
lien, Suez und Indien übernimmt. Die Verträge 
werden nüchſtens der Kammer vorgelegt und die Dring- 
lichkeit befürwortet werden. | 

— Dem heiligen Vater ſcheint der Vatikan zu 
eng geworden zu ſein. Am 12. d. Mts. hat der⸗ 
ſelbe dem feierlichen Te Deum in St. Peter beige⸗ 
wohnt, indem er ſich zu dem großen Fenſter oberhalb 
der mittleren Eingangepforte begab. Dasſelbe liegt 
gerade der Loge gegenüber, von der aus Plus IX. 
früher bei feierlichen Gelegenheiten dem Volke den 
Segen zu ſpenden pflegte. 

London, 21. April. 


Regierung, die indirekten Schadenanſprüche zurückzu⸗ 
ziehen, als verfrüht bezeichnen zu dürfen. Die am 
Mittwoch per Dampfer „China“ abgegangene Ant⸗ 
wort ſoll ſehr umfangreich ſein; der Inhalt der Ant- 
wort wurde aus dieſem Grunde ſowie wegen der 
Wichtigkeit derſelben nicht telegraphiſch an die eng⸗ 
liſche Regierung übermittelt. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen ſoll man, wie der „Obſerver“ hinzufügt, in die⸗ 
ſem Umſtande eine Beſtätigung der Anſicht ſehen, 
daß Amerika eine freundſchaftliche Löſung der Ala⸗ 
bama-Differenz wünſche. 

Madrid, 20. April. Nach einem von den kar⸗ 
liſtiſchen Journalen heute Abend veröffentlichen Brief, 
d. d. 15. d. M., welcher von dem Sekretär des 
Herzogs von Madrid unterzeichnet iſt, haben die der 
karliſtiſchen Partei angehörigen Abgeordneten die Wei- 


was es mit dieſen Nachrichten für eine Bewandtniß ſung erhalten, an den Arbeiten der Kortes nicht Theil 


habe. 


Die Antwort habe gelautet, daß dieſelben aller zu nehmen. 


Wie der Brief weiter andeutet, werde 


und jeder Begründung entbehren und wahrſcheinlich der Herzog von Madrid es nicht bei dieſer Maßregel 


tur Havas erklären läßt, daß die Regierung von deut⸗ niſche Patriarch hat ſich geweigert, den Bulgariſchen 


ſcher Seite nicht die geringſte Vorſtellung hinſichtlich“Exarchen zu empfangen, wenn derſelbe nicht zuvor 


der Armeereocganiſation erhalten habe, daß überhaupt um Verzeihung bitte und das Vorgehen der Bulga⸗ 
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Heute wurden im Miniſte⸗ 


verdamme. Eine Verſammlung der Bulgariſchen 


Glaubensgenoſſen beſchloß, der Pforte hiervon Anzeige, k 


zu erſtatten. 

Newyork, 20. April. Waſhingtoner Korre⸗ 
ſpondenzen der hieſigen größeren Zeitungen verfi 
jetzt auf das Beſtimmteſte, daß die Regierung an den 
indirekten Schadenserſatz⸗Anſprüchen feſthalte. 

Provinzielles. 

Stettin, 22. April. In dem neuerbauten ge- 
ſchmackvollen Saale des Herrn Borſt trat am Sonn⸗ 
abend der Geſangverein „Grünhof“ zum erſten 
Male mit ſelnen Leiſtungen vor die Oeffentlichkeit, 
und hat derſelbe dieſe Feuerprobe glänzend beſtanden. 
Sämmtliche, von Herrn Kruſe geleſtete Chöre gin⸗ 
gen ſehr präclſe; namentlich excelltrtten — eine ſel⸗ 
tene Erſcheinung bel Dilettanten — die Damen, 
unter denen ſich beſonders zwei Stimmen bemerkbar 
machten, die an Kraft und Wohlklang nicht häufig 
bei Dilettanten zu finden ſind, weshalb wir über 
zwei kleine faux pas Seitens eines Sängers gern 


hinwegſehen. Der Beifall des zahlteichen Publikums 


gipfelte mit Recht der Aufführung des „Columbus“, 
wo der „Sprecher⸗Partie“ nur hie und da die Kraft 
mangelte, das Orcheſter zu durchdringen, ſo detent 
vieſes auch unter der Leitung des Herrn Kapellmei⸗ 
ſters Orlin begleitete. — Sehr großen Beifall er⸗ 
lang ten auch die Cither-Vorträge des Herrn Füß⸗ 
len, der eine Piece unter rauſchendſtem Beifall ſogar 
wiederholen mußte. 

— Einem von dem Herrn Handelsminiſter er⸗ 
theilten Beſcheide entnehmen wir Folgendes: „Die 
Annahme, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltungen bei Ver⸗ 
ladung loſer Güter in offenen Wagkn nach den zur 
Zeit gültigen Beſtimmungen für Gewichtsmanko nicht 
einzuſtehen hätten, könne er als zutreffend nicht er⸗ 
achſen und demgemäß auch die Nothwendigkeit der 
beantragten Abänderung des Betriebsreglements nicht 
anerkennen.“ Weiter lehnt der Herr Miniſter die 
Forderung ab, eine Verlängerung der Entladungsjrift 
herbei zu führen.“ ? 

— Das Poſtdampfſchiff „Humboldt“, Capt. P. 
Barandon, von der Linie des Baltiſchen Aoyd, traf 
geſtern, von Newyork kommend, wohlbehalten in Chri⸗ 
ſtianſand ein und wird morgen in Stettin erwartet. 

— Seit Publikation des Bundesgeſetzes vom 
11. Juni 1870, betreffend die Aktiengeſellſchaften, 
ſind bis zum 31. Dezember v. J. iu der Provinz 
Pommern 12 folder Geſellſchaften entſtanden. 

— Der ſeitherige fürſtlich waldeckiſche Kreis⸗ 
Thierarzt Adolf Heinde zu Bad Wildungen iſt zum 


Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Cammin i. P. ernannt 


worden. 
— Die Abnahme der Bevölkerung im Regie- 
rungsbezirke Cöslin 


Zuſtände in den öftlihen Provinzen wirkſam und nach⸗ 
haltig zu verbeſſern. g 

— Dem Rathsherrn Sievert in Stolp wurde 
am 17. d. M. in einer beſonders anberaumten Ma⸗ 
giſtrats⸗Sitzung von dem Herrn Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten perfönlih der Königl. Kronen-Orden 4. Klaſſe 
überreicht, 
„ Um dem Fürſten Bismarck bei feinen df- 
teren Reiſen nach Varzin Gelegenheit zu geben, 
dieſe Reifen ſchneller und angenehmer zu bewerkſtelli⸗ 
gen, iſt, wie aus Berlin berichtet wird, ein Verein 
angeſehener Männer, namentlich aus den Borſenkrei⸗ 
ſen zuſammengetreten, welcher den Bau einer Bahn 
nach Tempelburg, die Varzin uni, telbar berühren 
würde, ſo ſchnell wie möglich fördern will. Dieſes 
Projekt hat in allen Kreiſen der Verehrer des Für⸗ 
ſten großen Anklang gefunden. 

— In Betreff des Umlaufes von „preußiſchen 
falſchen Zehnthaler⸗Banknoten“ wird mitgetheilt, daß 
bei der Königlichen Bankkommandite in Hannover 
eine von einem Bankhauſe vereinnahmte derartige 
Note I. Litt. D. Nr. 125,434 als falſch erkannt 
und ange halten iſt. 

— Das Geſeß in Betreff der Todeserklärung 
von Perſonen, welche an dem letzten Kriege gegen 
Frankreich Theil genommen habe, tritt am 1. Juli 
d. J. in Kraft und es kann danach, ohne daß es 
eines weiteren Zeitablaufes bedarf, die Todeserklä⸗ 
rung eintreten, wenn der Betreffende in dem Kriege 
vermißt worden und ſeit dem Friedens ſchluſſe von 
ſeinem Leben keine Nagl eingegangen iſt. 

— Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenblatt“ 
if: v. Gallwitz, Major und etatömäßiger Stabsoffi⸗ 
zier im Küraſſter⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, 
unter Stellung zur Dispoſit. mit Penfion, zum Be⸗ 
zirkskommandeur des 1. Bataillons 1. magdeb. Land⸗ 
wehr-Regts. Nr. 26 ernannt, v. Sanders, Major 


bindung von dieſem Kommando als etasm Stabs- 


offizier in das 1. Groh. heſſ. Drag.⸗Regt. Nr. 23 1 % 


verſetzt. N 

— Folgende Premier - Lieutenants: Schneider 
vom 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, Müller vom 6. 
pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, von Glisczinsky vom 
pomm. Füſtlier⸗Regiment Nr. 34 und Lieske, vom 


85 dieſem Augenblicke gar keine Unterhandlungen zwi⸗ riſchen Biſchöfe und der Bulgariſchen Bevölkerung 7. pomm. Inſanterte⸗Regiment Nr. 54, find als 
. N g 


verlegt. 


hat, wie die „Kr.-Ztg.“ hört, ewporker Blatt“ fd ö 
die ernſteſte Aufmerkſamkelt aller betpeiligten Behörden Dorfe bemühte ſich kützlich ein Waänderlehrer in ei 
auf ſich gezogen. Es wird dabei vorausſichtlich auch Vorleſung 
die Frage zur Exörterung gelangen, ob und in wie nomen“ jei. ; 3 
weit geſetzgeberiſche Maßregeln nöthig werden, um die nomen if“, ſagte er, „ich will es Euch begrel 


Lehrer zur Militärſchießſchule in Spandau pro 1872 
ommandirt. N 
— ueber Dislokations-Veränderungen innerhalb 
der deutſchen Okkupations⸗Armee in Frankreich ber 
tichtet das „Militär⸗Wochenblatt“: Das 1. Bataillon 
des Regiments Nr. 49 (4. Divifion). it in Join 
ville vereinigt, Vaſſi ſomit nicht mehr belegt. — 
Proviant-Kolonne Nr. A des 2. Armee-Korps (4. 
Diviſion) iſt nach Chatel ſur Moſelle und Nomery 
Der Stab ver 3. Juß⸗Abtheilung pommer- 
ſchen Feld⸗Artilleri-Regiments Nr. 2 und die 5. 
leichte Batterie desſelben Regiments (4. Diviſion) 
werden am 1. Mal von Epinal und bez. Mirecourt 
nach Luneville verlegt. — Die Proviant ⸗Kolonne Nr. 
4 vom 2. Armee-Korps (4. Division) wird am 1. 
Mai von Chatel ſur Moſelle und Nomery nach 
Mirecourt verlegt! In die Heimath kehrt zurück: 
Von der 4. Divifion das Feldlazareth Nr. 8 (bishet 
in St. Die). . 
Gollnow, 17. April. 
Wahrheit geworden! Schon ſahen wir im Geiſtt 
die feurigen Roſſe des Landgeſtüts auf dem "Anger 
dahin traben, ſchon glaubten wir den Pfiff der "Loch 
motive zu hören und ſahen uns dem Weltverkehr er 
ſchloſſen, ja, ſelbſt eine Garniſon winkte uns im Hin⸗ 
tergrunde, und wir berechneten im Stillen ſchon den 
Gewinn, der aus dieſen Quellen in unſere Taſchen 


fließen würde — nun ſind alle dieſe Ausſichten ge 


ſchwunden oder in weite Ferne gerückt. Selbſt pie 
Traubenzuckerfabrikation und die Hühnerzucht, die un“ 
ſerem gewerblichen Leben einen neuen Aufſchwung 
verleihen ſollten, zerfließen in nebelhafte Ferne, und 
wir find wieder auf unſere eigenen Kräfte angewieſen⸗ 
— Binnen Kurzem werden, wie das hieſige Lokal“ 
blatt berichtet, vier Magiſtratsſeſſel leer, da die Amts 
zeit der Betreffenden abläuft. Da es nicht erforder⸗ 
lich iſt, die Magiſtratsmitglieder aus der Mitte det 
Stadtverordneten zu wählen, jo möchte es ſich empfeh⸗ 
len, wenn die Herren Stadtverordneten auch auf 
Männer außerhalb ihrer Verſammlung den Blick rich“ 
teten. Sollte es nicht unter uns Perſonen geben, 
die mit ſelbſtloſem Eifer den Intereſſen der Stadt ſich 
zu widmen Zeit, Kraft und guten Willen beſäßen 
Stargard, 21. April. Der am Freitag hier 
abgehaltene letzte diesjährige Frühjahrs ⸗Viehmarkt war 
mit Pferden nur mittelmäßig, mit Rindvieh dagegen 
beſſer betrieben. Die Forderungen waren durchweh, 
namentlich aber für Pferde höhere als auf den erſten 
diesjährigen Märkten und mußten ſich Käufer, dt 
zahlreich anweſend waren, in dleſelben fügen. Für 
gute Ochſen wurden bis 146, für hochtragende 
friſchmilchende Kühe 55 bis 70 Thlr. bezahlt. 
Xsermifchtes. | 


— Ein „Newporker Blatt“ fepreißt: In ein 


Ihr habt ohne Zweifel ſchon alle eine 


machen. 
gejehen. Nun, eine Kuh ift kein Phänomen. 


Habt auch einen Apfelbaum geſehen. Nun, ein Apfel 1 


baum ift auch kein Phänomen. Wenn Ihr aber eln 
Kuh auf den Apfelbaum ſteigen ſehen würdtt, um 
dort mit dem Schwanze Aepfel zu pflücken — ſeht 
Ihr, das wäre ein Phänomen!“ ö 
oll bericht. ' 

Berlin, 19. April. (Wollauktion.) Der 0 
der Wollintereſſenten hatte geſtern eine große Wollauktion 


Keine Hoffnung iſt 


Be 
3 


feinen Zuhörern zu erklären, was ein 0 
„Ihe wißt wohl nicht, was ein Ph 


N 


] 
] 
| 


3 


im hieſigen neuen Viehhof don ungewaſchenen Wollen ver- 


anſtaltet, welche aber wieder einmal als vollſtändig 


glüct zu betrachten if, Es wurden im Ganzen dort von 


Gutsbeſitzern und Händlern ca. 300 Centner gelagert, v 
den Erſteren faſt das ganze Quautum während des Mi 
gebots rn nur ungefähr 55 Centner, theils Händ⸗ 
lern gehörig, wurden in den Preiſen von 25 bis 29 

lern mit 5 pet für Bodendergütung wirklich verlauft. 
Solche Art der Auktion verliert jedes Intereſſe für den 
Käufer, wie fie auch für die Preiſe nicht maßgebend iſt. 
. ͤ ::: . ̃ nn 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 22. April. Wetter regnig. Wind SE 
Barometer 27” 8", Temperatur S ＋ 9 R. 


Qualität vn eringer 64-68 , befferer har: 
17 a 79 97. per Frühjahr 80 A — 


4 bez, per Jul 
. 785 719% h. ve ane 


Roggen ſteigend bezahlt, loco per 2000 Pfund nacb 

t geringer 48-50 , Sefferer 61 01 54 7 

ver, Mabiahr 56%, , e bez, per Ma Jam 88%, 
bez., per Juni -Juli 54, 54%, % 7% be. 
Juli-Auguſt do., per September⸗Oktober 53 ¼8, 54% 

u e loco per 2000 Pfd. nach 5 


4649 ö 
afer feſter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
4% n, ahr u. i 46 ½, 
1 gm 


42 

bis 5 
14 

1. 3 nach Sn 


eſter, per 100 Liter e 100 Prozent 
ohne Faß 23 ½, A 92 70 bez., per Frühlahr 2 4351 
bez., per Mai Junt 28%, c Br. u. Gd. per 


AT a Re B pr. m 

ovember 12 BR 2% y 

4 Angemeldet: 2000 Eentner Weizen, ee 

Roggen, 600 Centner Zafer, 10,000 Liter ve 0 
Bepuliuunge gaelle: Weizen 80 

53% ‚Aa, Hafer 46%, Ag, Erbſen — 

Ag, Spiritus 23½ 


„Nübel 2 
ee 


Eruft Fritze. 
ortſetzung). 
Zbweites Kapitel. 


& Wollun. e 
Aus der Erzählung des erſten Kapltels iſt uns be⸗ 
kannt geworden, daß die Zerſtörungswuth der Fran⸗ 
wien, das Befipthum des Majors Kordall eingeäſchert 
tie. Von dem Graus, Elend, Kummer und Schmerz, 
0 wie von dem darauf folgenden Frieden, von dem 
Gläcke und der Zufriedenheit wollen wir nicht weiter 
Genug, Wollun war aus ſeiner Aſche erſtanden 
und prangte an dem Tage, wo wir es mit unſerer 
hantaſte auſzuſuchen gezwungen find, im vollſten Glanze 
des Ftühlingsſonnenſcheins. By 
Das Herrenhaus war einfach, geräumig und hell. 
Es zeigte in ſeiner ganzen Bauart, daß ein praktischer 
Kopf den Entwurf gemacht hatte. Bon a terthbmlſcher 
Auchitektur war nichts zu ſehen. Weder Säulen, noch 
Bogen nach korinthiſchem und gothiſchem Geſchmacke 
Verzierten den Eingang und die Fenſtern, ſondern glatt 
und gerade gingen die Wände des großen zweiſtöckigen 
äudes in die Höhe bis zu einem flachen, mit Zink 
belegten Dache, das in der Mitte einen thurmähnlichen 
bau hatte, welcher für gewöhnlich mit feſten Wet⸗ 
läden verſchloſſen wal. 75 
Eben ſo ſchlicht und einfach, wie im Aeußern, war 
auch die innere Einrichtung des Hauſes. Große, belle 
Zimmer mit bequemen, ſoliden Moͤbeln lagen links 
dom Hausflur und dienten als Wohn- und Schlaf⸗ 
Amer der Familie, während rechts die Geſindeſtuben, 
en- und Vorrathsräume zu finden waren. 


Familien⸗Nachrichten. 
beftorben: Herr Paleſch (Colberg). — Wittwe Marie 
von Roſtken geb. Jantzen (Stolp). 

ix Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tester Eisen echäinit dem 


— 


Lurus. Das Haus war etwas von der Dorfſtra 


Die Belletage, eben jo einfach und vollſtändig möblirt Blicke mit träumeriſchen Wohlbehagen über die üppig] bewegte, aber als fie plötzlich einen Kaſten ihres Näh⸗ 


wie das Perterre, ließ errathen, daß man in Wollun 
auf Beſuch rechne und dazu eingerichtet ſei, die Gäſte 
dutzendweis zu beherbergen. Außer on kleinen, 
drelfenſtrigen Speiſeſalon fand man eine Menge freund⸗ 
Pier Sr, ar eiche Zeugniß von gaſt⸗ 
freien Geſinnungen gabs . 

Luft und Licht waren die E emente, in denen der 


grünenden Sträucher ſchweifen, die den kleinen Vorhof] tiſches aufzog, den Brief Cäſar's, fie ſchon unzäh- 
bis zur Mauer füllten und eben von einem tüchtigen ligemal geleſen hatte, herausnahm un ſich von Neu 
G witterregen erfziſcht waren. Einzelne Jasminknospen] in der Prüfung deſſelben vertiefte, zahm Wellen“ 


hatten ſich vorzeitig unter dem warmen Regenguſſe ſchwingungen von Verdruß und Trauer über ihr 
geöffnet und ſtrömten ihren ganzen Wohlgeruch aus. Geſicht. An 2 

Die Dame ſog den Duft tiefathmend ein und ließ“ „Sie verkennen mich!“ feufste ſie beklommen. „Es 
ch willenlos von ihren Träumereien in die ferne leuchtet zwiſchen jeder Zeile hervor, daß Caſar mit 


alte Major Kordall von Jugend auf ſich wohl gefühlt Vergangenheit tragen, um dann eiligſt und hoffnungs⸗ Vorurteilen zu kämpfen bat — und Lisbeth? O, 
hatte. Diefe Vorliebe zeigte ſich deutlich in allen reich wieder zu den Bildern der Zukunft über uſchweifen, ich habe noch nicht vergeſſen, daß dieſer Trotzkopf 


Räumen des großen, weitläufigen Gebäudes. 
und Licht, Reinlichkeit und Einfachheit, aber nirgends 


mrückgerückt und durch eine zwei Fuß hohe M 


Luft die holde, ſüße Erwartungen im Schocße trug. 


ße ſtem Tone, und richtete ſich nun beivr gtvoll und ſchnell 


nur durch Liebe zu beugen iſt. Und lieben Tann fe 
mich nicht wehrl. Es litgt eine Kluft zwischen mir 
und dieſen Kindern, die eigentlich der Grundſtein 
meines Glückes end, welche nur durch Liebe ausgefüllt 


„Oder auch Schmerr! ſprach ſie Jöhlich wit fe 


aus ihrer läſſigen Stellung empor. 


rechts für den Wirthſchaftsverkehr eingerichtet war. 


mit Eiſengeländern von dem ſrei⸗n Eintritt 694807 Frau Kordall glich aber dem Phantaftebilde, das 


Eine Eiſengitterthür, gerade der Hausthüt gegenüber, Cäſar Bodenwell von ihr entworſen hatte, keineswegs. 


bildete den Eingang zu dem Herrſchaftsgebäuve, wäh- Sie war, als fie, entſchloſſen einer unnützen Träumerei 


rend ein zweiter Thorweg zwiſchen den Stallgebäuden entſagend, ſich erhob, eine ſehr hübſche und ſogar 
imponirende Erſcheinung. Ein kleidbares Enbonpoint 
Drei Monate waren ſeit dem Tode des alten Ma- hatte dem langen, ſchmalen Geſichte der Jo anne 


werden ann. min 
Side 45 wiederum in ein ſtilles Braten, wobei 
ihre von Wehmuth umſchleierten Augen feſt an dem 
Briefe hingen, der in ihrer Hand ruhete⸗ 2 
„Es iſt erſichtlich, daß die beiden jungen Menſchen, 
nach meiner Elſe mir die Liebſten auf der Welt, mich 


zu laſſen. Der Frühling war erwacht. 
und Maien 


ausbleiblichen Linderungsmittel hatte das Ihrige gethan, 
um den leergewordenen Platz des alten Herrn weniger 
peinlich für! das Herz der Hinterbliebenen erſcheinen 


grün erfreuten und erheiterten den Sinn. 
Was ſchwer und drückend auf den Gemüthern lag, 
das wurde vom friſchen Sonnenglanze urchleuchtet 


und durchwoben. Die Hoffnung kehrte ein, und aus verſchlungen, blieb ſie aber dennoch wieder ſtehen, als wieder ausfüllen. Die Liebe opfert gern — die Li be 
dem Chaos der umwöltten Zukunftsbilder blitzten Licht⸗ ſie ſich kaum durch ihren eigenen Ausſrruch zur Er- duldet gern — die Liebe verzeiht und gleicht auß, 
punkte hervor, die wohl die Luſt zum Leben wieder mannung aufgerufen hatte. Sie träumte jedoch nicht Meine Liebe wird wachſam ſein, um vermitteln z 


zu erwecken vermochten. 
Ungefähr mit ſolchen Gedanken lehnte die Majorin 
Kordall an einem Maiabende, drei Tage vor dem er⸗ 


jors Kordall verſtrichen, und die Zeit mit ihrem un⸗ Franke, die in Armuth gelebt, 


Blüthenduft 


Slim 


ch beklommener als vorhin. 


eine ſchöne Rundung verkennen,“ flüfterte fie no 
a 5 ſie mir 
8 


N der Wangen verſteckte „Und es 1 lch, daß die mut BURN, fügte e 
i fe al ö e 9255 11555 bi f. en rief Ne n 


füge blitzte klar, ſelbſtbewußt ur d klug um fie Das und wieder, fortlegte, „aber — Blick hob ſich 
aufte Lächeln der Demuth war anmuthiger geworden, zu dem Abendglanze des Horizontes empor und ein 
) der Geiſt hatte ſeine veredelnden Linien über dit ſtrahlendes Siegeslächeln verklärte ihre Mienen, „aher 
rn gezeichnet. die Liebe ſoll und muß die Kluſt zwiſchen uns Allen, 
Still verſunken, die weißen runden Finger leicht vie wir die Nachgelaſſenen des redlichen Kordall find, 


mehr, ſondern ſie überlegte, ſondirte, prüfte, klügelte, können. ** 8 
und wurde doch nicht klüger dadurch. Gotiſthung folgt). 


Ihre Stimmung verrieth ſich deutlich in dem wech⸗ . 


ſehnten Pfiugſtfeſte am offenen Fenſter und ließ die ſelnden Spiele von Licht und Schatten, als eine janft- 


Kaufmann Herrn eto Körner in Neuſtadt bei Mag- bis Freitag, den 3. Mai er., 11 Uhr Vormittags, bei dem 


deburg beehren ſich ergebenſt anzuzeigen. 

Jaſenitz bei Stettin, im April 1872. A 

72 HKuneel, Artillerie⸗Major a. D. 
Ida Kuneek geb. Körner. 


De kanmmachung- 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Die ordentliche Generalverſammlung der Berlin⸗Stettiner 

. eis findet in dieſem Jahre am 
Mai cr., Vormittags 10 Uhr, 

has: bier im Börſenhauſe, 

Wir . ö it dem Bemerlen ein, 

daß eee ee e ut die Aushändigung 

der Eintrittskarten für dieſe General ⸗Verſammlung gegen 
ſentation der Altien 


in Berlin am 25. Mai cr., Vormittags 
von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 
385 uhr, in unſerem dortigen Bahn⸗ 
hofsgebäude, 


am 28 u. 29. Mai cr., in dem Ver⸗ 
waltungsgebände unſerer Geſellſchaft hier⸗ 
ſelbſt, Karlſtraße 1, während der vor⸗ 
2 gedachten Stunden 
olgt. 


Es werden dabei die Aktien, 
ertheilt ſind, mit einem die 


— ——— 


= 


2 Eintrittskarten 


haltenden Stempel in rother Farbe verſehen und me 


auf ſo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen aber ⸗ 
maligen Produktion für dieſe General Verſammlung ein 
ſerneres Stimmrecht nicht ertheilt werden. 
In der General⸗Verſammlung kommen: 
1. der Bericht des Verwaltungsrathes und des Direk- 
torkums, 
2. die Feſtſtellung der Dividende, 
8. die eines Mitgliedes des Direktoriums, 
4. die Wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungs ⸗Rathes. 
Die Tagesordnung, ſowie die für dieſe General ⸗Ver⸗ 
ſammlung erſtatteten Verwaltungsberichte können in den 
lezten 8 Tagen vor der General- Verſammlung in dem 
Sekretariats Lokale des Verwaltungsgebäudes unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft hierſelbſt entgegengenommen werden. ö 
Stettin, en 18. April 1872 


er Verwaltungs ⸗Nath 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Pitzschky. Seblutow, Bartels. 
— —— — EEEEBEEF EEE 
Bekanntmachung. 
Wichtig für alle Bewohner der Laſtadie. 
Am 1. Mai er. wird au besehen Orte in Hauſe 
Br. Laſtadie Nr. 76 eine zweite Stadt⸗Poſt⸗Expedition er⸗ 
öffnet werden. Die Hege wird den Namen Stettin, 
ſtadie führen. Dieſelbe wird nicht nur ſäm 
Poſtſendungen ohne Beſchränkung annehmen, 
ſondern auch die für die Bewohner des rechts von der Oder 
belegenen Stadtheils eingehenden Poſtſendungen mit 
are Ausnahme der ordinairen Packete, welche Nach! 
dor für ganz Stettin zu dem hiefigen bad nen nge. 
platze gelangen werden, ausgeben, bezw. beſtellen. Der 
rechtg von der Oder belegene Theil von Stettin wird alfo 
vom 1. Mai ler, ab, von den ankommenden ordinairen 


jede Verzögerung in der Zuſtellung der für fie ein⸗ 

gehenden Le zu vermeiden, müſſen die Bewohner 

es genannten Stadtkheils dafür ſorgen, daß vom 1. Mai cr. 

db, alle an ſie abzuſendenden Poſtbeſörderungsgegenſtände 

nicht mehr nach Stettin, ſondern nach „Stettin⸗Laſtadie“ 
adreſſirt werden. 


Königlich Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


„ 


e Hach wie für 


Badeten abgejehen, ſeine eigene, ſelbſtſtändige Poſt⸗ 
alt haben. 


* v a 9 4 
Submiſſions⸗Einladung. B [ LA Geſell 161 
An der uff von Entepöhler 15 Gram⸗ er mer lige 2 K curanz⸗ E k U 4 
bow foll bei Böck eine Hebeſtelle erbaut werden, und liegen | ! 1 
Zeichnungen, Koſtenſchläge und Bedingungen in meinem von 1832. 8 3 
Gefhäftszimmer aus. ei 3 f 2 "a 
de K , e c e OB Dieſe älteſte Hager verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herrn 
Untergeichnetn abzugeben. Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Ste übernimm 
n den 8 KR RUE, die Verſichcrungen gegen fefte Prämien, bei welchen nie eine Nachfch 
ge. Thhoemer. zahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer lan 
Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der g N 
Stettiner Walzmühle ſchädigung erfolgt prompt und vollitändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge 0 
0 ſgeſtellt find. er 2 
Die diesjährige ordentliche General- feſtg 6 a u. 2 
e en ei era In une] Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ft u 
ienftag, den 30. April er., mit Antrags⸗Formularen, ſowie mit jeder bete gen näheren uche fee zu Dienſt. 
Vormittags 10 Uhr, eee 8, ita ener in Abe. f , 
im Schiebsgerichtslokate der hiefigen Börſe ſtatt, wozu wir a ee oh je in 5 “> 5 9 
die Herren en a 3 6 87 i 10 — — an 8 . E 2. Ann mann 2 Neuſtettin. BR Be: 
Vorlage des Abſchluſſes pro 1871. — Beſchlußfaſfung 1 — m Bergen a. Rüg. R. at Kur mann in Wolliem, he 6: 
ee eg, Dividende. — Neuwahl einiger] F.! 5 Kaufmann in Bütow, A. Richter jr., Se mei in Polzin. 2 h 
mite-Ditglieber. \ Lucht, Holzhändler in Bärwalde in Pomm. Ed. Witte, Kaufmann in Paſewalt. 8 A 
Das Comité der Stettiner Walzmühle. Petermann, Selretair in Colberg. H. Projahn, Kammerer in Penkun. Kr 
Grawitz. Bon. Karow. Kolbe. Müller, Kaufmann in Cammin a. O, A. Haaſe, dee eter in Pyritz. PER | 
Ra . Wallies, Kaufmann in Cöslin, Wittenhagen, Lehrer Mae 5 . se 3 
8 . „Klatt, Mühlenbeſitzer in Dramdurg. Winkler, Lehrer in Ratzebuhr i. Pomm. m 855 
A a ed. Heiſe, Kaufmann in Demmin H. Blau, Kaufmann in Rummelsburg i. Pomm. 
u k ti on. Arnheim, Kaufmann in Daber, Fr. Ganzer jr., Sattlermeister in Regenwalde. . 
Auf 23. 4 des Königl. Kreisgerichts 107 Uhr ler, . 5 rer 9 ehe N es Be tz 8 
2 ril *. Vorm. um n, Lehrer in Freienwalde i. Pomm. midt, Lehrer in Schlawe. 1911 u * 
5 . { „Acer ddichow, „Bl aun i. ve 15 Mi 
Kreisgerichte⸗Auktionelokal, „e Lee, Kauen in Reels | Le anna In Ciergen. 2 
uf erhaltene nußbaum, mahagoni und birkene Möbel aller] Aug. Scholz, Thierarzt in Garz a. O. Kaſten & Schumacher, Kaufleute in Stralſund. } 
dur, 1 elegantes Buffet, mehrere Plüſch⸗ und andere Sophas] A. Wanner, Kaufmann in Gollnow. 5 Bendelim, ta in Dempelburg. N \ 
Fauteneuls, Sprungfedern, Spiegel mit Conſul und Mar Aug. Weidke jr., Schloſſermſtr. in Greifenberg i. Pomm.] Hohenſtein, Aktuar in Treptow a. R. 1 
orplatten u. d. m., ferner Porzellan, Glasſachen, feine] Leo Schurmann, Kaufmann in Gülzow, Germer, Glaſermeiſter i 1. g. Toll. 1 
Bi e, Betten, Häns und Küchengeräth I Peplow, Stadtſekretair in Garz a. Rüg. Fr. Schröder, a in Tribſees. f 
1 gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. | Georg Pieritz, Rentier in Greifswald. A, W. Nehring, Rendant in Ueckermünde. 
3 Maußl. J. C. Dieck Sohn, Kaufmann in Grimmen. Aug. Höpſel, Maler in Wangerin. 
a - - —— - 1. — 3 1 ee | — = Dien a in ie) PR 
Mü 2 Vranco, Rendant in Jakobshagen, arl Diedrich, Kau m in Wiek a. g 
x Ein tühlen-Grundftück, „&.. Luckow, Anima in re C. Holtz, Gaſthofsbeſitzer in Wolgaſt. 1 
in der Nähe von Königsberg N.⸗M., beſtehend aus einer < N : 11 0 
Waſſermühle mit 2 Mahlgangen und Rieimgungsgang, O. Schmalz, Kaufmann in Lauenburg in Pomm. b 
25 d Bei 0 f na be ‚neuen Kon⸗ Stettin, den 11. April 1872. f ma \ 
ion, gute Mahlſtelle, org. Acker ieſe, wie + 9 
auch kae u 7 Sea zu desen Anz Die General⸗ Agentur (Bollwerk 24). 
ering, Unterhändler verbeten. ö . 85 
869 eres bein Badermeiſer Cara, Königsberg N-M. Ruud. Krüger. N 
— 0 —äÜ—ä i 


Stettin —Eopeithagen. 
A. I. Poſtdampfer „Titamla“, Capt. Ziemke. 
Abfahrt Stettin jeden Sonnabend Nachmittag 2 Uhr 
von Copenhagen jeden Nachmiftag. 
Rud. Christ. Gribel in Stettin, 


behütet bleiben wollen, können leinen treueren Rathgeber 
finden, als den „Kapitaliſt, Pers aeken für den privaten 
Kapitalbeſitz.“ Der Preis des Quartals 

nur 20 Sgr. Sie enthält Alles, was die größten Börſen⸗ 


andere Zeitung thut, ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche 
Rathſchlüge. Sie erſcheint in Berlin, das der arkt 


2 — 
Das Randower Kreisblatt, 
welches in allen Ortſchaften des Randower Kreiſes ger 
halten werden muß, und in denſelben während der ganzen 
Woche zu Jedermanns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller Art. Inſertions⸗ 
preis 1 Sgr. die Petitzeile. — Anzeigen werden ange⸗ 
nommen Kirchplatz Nr. 3, Schulzenſtraße Nr. 17 dei 
„H. T. Poppe. * 


0 


Besitzer von Werthpapioren 


welche ihr Vermögen gewinnreich verwalten und vor Schade 


der Zeitung iſt 
en dem Privatmaun bieten, und ertheilt, was keine 


aterlän e 


: ie 

Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 
deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million A welches voll in 
Aktien begeben iſt, und in dem Reſervefond von 28,662 Tha eſtehen, verſichert zu 
billigen und feſten Prämien, bei welchem nie eine Nachzahlung erfolgen kann, 
ſaͤmmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 1 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſt⸗ 
ſtellung derſelben ausgezahlt. 8 5 5 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags » Formulare und Vers 
ſicherungs⸗Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten 15 

der I 5 Alt⸗Damm. Herr en b Nabe, 
. Hirsch Biockert in Cammin i P. Julſus Kapitzke E Wend. 
Carl Erdeach in Cöſeli Vergolder Dumke in Marienfließ. 


Franz Schall in Sieben Untermüble, Carl Zimmermann in Paſewall. 
F. G. Scheel in Daber, . Jacobsobhn in Plathe, 


Ni 


* 


Nn 


auſ den „Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet d. Exped. ö ß x F. W. Jahr in Pyritzz 
(Nanerſtraße 26 in Berlin) auf Wunſch gratis u. franko . E O. „. Radke in Regenwalde. 
— —ͤ —Wq—HEè.ͤ ˙3—v————xꝛꝛ——ů—ů— 


Carli Herofdt in Gollnow, 
Alex. Gruss in Greifenberg i. P. 
- ©, Frank iu Greifenhagen, 
- Louis Michaelis in Gülzow, 
* 4. Wu in Labes, 7 
ſowie der Haupt⸗Agent 
Aug. H. Beerbaum, 


Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 


„ Gszar Helssdorf in Stargard i. P. 
HB. Ziliiem in Sun \ ö | 

, August Jacob in Treptow a. R. 

L. Eranow in Wangerin. 
Philipp buvrier in Wollin. 


RETTEN 


PR 


507 72 77 95 99 


Löln-Mindener 100 Tulr. Prämien- Loose e 8 8 2 Are 
fd wieder vorrüthig. e Bon) e deb, do fue c 
Jährlich 2 Gewinnziehungen. Jedes Loos gewinnt. g 


001 9 25 51 114 BA: 74 
642 65 23 701 9 28 % 5 
9002 34 213 15 (100) 40 45 502 


Hauptgewinn 2 a 60,000 Thlr. 360. 401 
weben 2 = "10000, 2. 5000, 1 a 2000 u, aer Serin 110 Tele 250 e es cih 8 Mm 
Deutſchen Reiche mit 3%, pCt. derzins liche mienlooſe werden in 5% ee 551 (100) 


vierteljährlichen Pratenza kungen & 8 Thlr. 68 802 50 92 766 814 42 
. — Ae. e t die Sonim as 5136 0 350 85. 538 46 60 627 (100) 758 68 59 


812 (0 N 256 566 18 619 716 903 89 
Naa a 5 Thlr., Broipekie und weitere Austunft in det 38 i 
Expedition dieſer Zeitung. 


11009 110 13 324 510 75 634 62 97 748 
97 800 962 
Die nähe Ziehung in an 1. Juni, doch werden uur ſe viele diefer beliebten Looſe abgegeben als der 


55 

18035 116 44.55 272 303 30 (100) 33 57 453 
557 668 744 56 809 962 

1 141 206 17 88 555 63 769 97 


Vorrath 
R 943 
12 wir e eine oder wenn dieſelben relommzudirt Igeſchickt werden el 7 
ot Chisergroihenrähe: m 1 a J 155 ON 322 74 89 584 671 
— — 115055 0 12 45 220 324 68 408 52 66 71 515 
632 87 848 62 971 
1 N 100 32 226 368 434 65 92 709 97 


Das unterzeichnete! Comité erlaubt Ach zu dem am 


1 85 
29., 30. und 31. eg 1873 42015 42 0 0 (100) 252 79 (100) 380 83 420 


in 8 n rg Zuchtmarkt für Were TEEN ergebeuſt einzuladen 87 602 33 (100 
im Jahre 1869 begründete Markt iſt in einem ee de Ebenen Maße ut 18041 73 1 80 :208 (400) 14 J 90.89 87 380 
Pferden ai worden. Auch für dies Jahr ſin d aus den renommirteſten 24 Dee und den 98 511 28 641 44 54 62 95 700 909 36 
he Are A | 
u wird ein rei iges an * r die wie fü 35 
jeglichen Gebrauch und der eee Aukauſes aus erſter Hand geboten ie 97 ey 972 0 
. dieſem an geh den in 0 e drei Jasbeentles fit üb a * 10 1 85 55 100 35 37 257 79 300 27 48 55 


sh Ma = 429 35 40 84 502 31 619 49 81 93 704 9 


20 35 57 (100) 82 820 (100) 52 57 7% 945 64 


eine reichhaltige Verlooſung edler Pferde. 


21054 145 (100) 76 205 7477 359 547 754 
Zur Berlooſung find N 
10 Beit- und ‚Wasenpferde 62 . des Abſatzes der Dose), 8 77 229 59 88 93 303 455 570 854 
3 vwollstan quipagen und 1250 anderer Gewlune. 


23073 97 143 45 (100) 76 242 308 16 47 50 
ng 77 414 % 99 540 47 687 756 888 924 
1 


31 82 
24112 (100) 30 231 318 30 406 33 34 541 = 
623 45 46 40 93 (100) 720 803 31 46 (100) % 


944 97 

28005 31 = (100) 228 319 534 38 623 (100) 
702 26 70 

26034 76 un) — 76 237 41 52 
434 555 


Der ne beſteht in 
einer eleganten Equipage mit A hochedlen Pferden 


im Wertbe von 3000 Thalern 
Es werden 50,800 Looſe a Stück 1 ausgegeben und iſt 5 eren Geueraldebit 
dem Bankhanſe A. Mellimg in Hannover 

übertragen, an weiches Beſtellungen unter Beifügung des Betrages kaufe zu richten ſiud und wo auch Ueber⸗ 
nehmer eimer größeren Anzahl Loofe die Bedingungen erfahren könne 

Die Haup an werden durch die geleſenſten Zeitungen blatt gemacht und wird jedem Theil⸗ 

en eine amtliche Ziehungsliſte franko überſandt. 

von Gquipagen und Pferden werden, ſowelt unit, mittelſt Telegramm ſofort 


urg, Station der Friedrich ⸗Frauz⸗Bahu, iſt don Berliu in 5, bon Stettin in 3 und 
von Hamburg in 8 Sumden zu erreichen 
f Das Comite. 
Geh. Hofrath Wrürkner. v. Klinggeraeff-Chemmitz. Rath Laoper. 
v. Malizan-Krurkew, v». Miehael-Eresapl sten. 
v. Verizeu-Bemlin. Pogse-Bevezin. Graf Schwerim-Bönren. 
Gemers-Tenehendori. 
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8 1 * . . ® 
Die Wollwäſcherei 
von Stelling, Gräber & Breithaupt 
in Döhren bei Hannover, 
übernimmt die fabrikmäßige Wäſche von deutſchen und Colonial⸗Wollen. 
Um den bedeutenden Anmeldungen zu genügen, welche in Folge der anerkannt 


guten Wäſche eingelaufen, iſt die Wäſcherei wiederum vergrößert zu einer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 240 Ctr. per Tag. 


Porzellan⸗Buchſtaben, 
Metall⸗Buchſtaben 


empfehlen zu Fabrikpreiſen 


Moll & Hügel. 
Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sand⸗ 
ſtein in großer Auswahl, ſo⸗ 
wie eiſerne Grabkreuze und 
Gitter zu Fabrikpreiſen, en. 

A. Klesch, Frauenſtr. 50 0 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 145. 
15000 2. Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 

Thlr. auf Nr. 70,709. 1 Hauptgewinn von 

10,000 Thlr. auf Nr. 33,634. 1 Gewinn von 5000 Tylr. 
auf Nr. 63,036 

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 481, 4247, 4358, 
5481, 10,982, 13.425, 13,590, 14,003, 17, 312, 23, 851, 
23,870, 26, 179, 26,904, 29,244, 29,975, 30,993, 33,414, 
36,029, 36,110, 37.017, 42.959, 43,642, 43,673, 43,788, 
55,866, 56,311, 56,557, 59,598, 60,927, 62,980, 63,054, 
70,508, 1,254, 10,582, 76,862, 78,477, 84.304, 85,505, 
91,805 und 92 

52 Gewinne 05 "500 Thlr. auf Nr. 724, 2056, 2388, 
3791, 7443, 7461, 7644, 8710, 11,232, 12,684, 13, 174, 
u 672, 20,446, 22,060, 23,614, 23,926, 24,306, 26,693, 
30.848, 36,679, 40,233, 40 553, 40,861, 42,381, 47.206, 
48,782, 49,793, 52, 957, 55, 169, 56,274. 57 578, 58,425, 
6 59,134, 60,979, 62.095 62,525 63,979, 64.817, 64,868, 
66,085, 66,747, 67 881. 68,918, 69,031, 72,179, 72,409, 
13 424, 76, 722 76, 755 97 252, 79.214, 80,106, 81. 182, 
83,390, 89,450, 91, 799, 41, 94.440 und 5 94,652. 

73 Gewinne von 200 Tir auf Nr. 1974, 4982, 5152, 
6649, 8557, „10,209, 12,574, 13,037, 14.209, 


Elegauteſte — — in 
nſchirmen, 
als Promenairſtockſchirme, Halb: 
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REES 


I: Eiſcubahuſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billig 


0. Krüger, alete At, 3 


Deine | seit 1 52 Jahren als beſte anerkannte 


ſeidene Müller⸗Gaze 


(Benteltuch) 


Wilhelm Landwehr 


in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Fabrikant in Deutſchl⸗ chland. 


Cuondenſirte Milch, 


präparirt von der Anglo-S wiss. Condensed-Milk 
any für Kinder als Erſatz der Muttermilch, ſehr . 
Haushaltungen, Neiſende ꝛc.), ſofort anwendbar durch 
affer, Thee, Caffee, Chocolade re. — 
Hor. auf 12 B. 1 B. 


C. A. Schneider, 
Stettin, Noßmarkt⸗ u. Loniſeuſtr. Ecke. 2 


— l . ENZTERL 7 
Die von vielen Aerzten empfohlene und mit . 
Erfolgen in Anwendung gebrachte Bruchſalbe 


Unterleibs⸗ Brüche 


Promenairs und Gutonteas d 24.121, 24988 28,687, 29,454, 31,099, 32005 34.768, 87905 52 81 de. 131 88 44 51 % de, 268,88 von Gottlieb Sturzenegger in Herifau, Sch 
. been 618 n ere, Genres, one 8897s. 31698, 38,764, 49,017, 490 44 4 15 eee 0 [net Du . bie zu dee ei 0 10 . a. 
tter von 12 r., mit Futte 47,136, 47,323, 48,1 566, 49,465 5 ots. Di 
75 1 1 Sgr., mit Futter von 51/658. 54.984. 55,988, 67.196, 19 59.759, 62 22056 76 146 202 10 45 349 83 85 5. 426 58.68 3 be t felbft alte Brache in den Ir 
' Hepakaturen u. Bezüge an Senn, |] 62,408, 64,328, 68,399, 68674, 09, n 613 19 715 19 en vollſtändig. Preis per Topf To. 1. 20 Sr, 
und Negenſchirmen ſchnell, fauber und I 72,434, 74, 77,189, pa 2 54 376 441 616 76 788 59 Niederlagen: in Berlin: A. nenen 
billig in der 78,202, 18 10 81,701, 2 Bi 89864, 80 — up :9s Apot 5 Wee e 16; in Danzig, 1 euſene 
Schirm: Fabrik 57,581, 89,024, 50.88, 91,87, 91,046, ne und | 93136 230 92, 803 72 508 7 9 605 6 704 64 1 
— Ser. 28, Bet, Sn 2 30038 138 860 1000 50 3 0 45 368 468 e Base 
N „ untere zenſtraße REN" 7 x. r 
im Haufe der Eichſtedt'ſchen Brauerei Königliche meal Lotterie: Direktion 75 865 * Sen beit & 15 a ra 
Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. Lifte 31 96 92 322 40 93 853 72 610 39 2 d nur allein * 1 5 


der am 20. April 1872 gezogenen Gewinne 48010 81 114 88 248 320 (100) 80 400 601 
200 er. 100) 8 8(100) 14704 2 81360 9% 


5 K unter 
ie Pia 2 145. K . 242 
Die Piauoforte⸗Haudlung e Kere jean wa ch) 8 
le inne ) 
e 94 2090 
J. Meyer EA v, d e F 


14 27 97 100 37 238 343 63 96 487 528 608 136 38 85 206 369 527 43 672 96 


Pi anino's 72 74 769 854 (100) 954 721 66 830 68 (100) 69 963 76 
8 1095 133 75 85 307 419 41 64 92 655 66 1 in 129 85 354 441 520 705 9 34 834 
ans den renommirteſten 96 751 84 94 827 82 39 51 60 916 36 66 


Farad er 


1 9 241 282 409 522 69 608 27 43 48 766 47 85 241 49 59 615 92 777 822 38 (100) 


rei 
ge Hu 854 99% i 


lung genommen.] 


=. Jentze, — 
Sin tüchtiger e a m 8 wude 


500 Salter „. 


auch verheirathete, finden dauernde und 
das Arbeits vermittlungs⸗Burean von 
— gr. Noſeuſtraße 420 ente 
Bellevue- Theater. 
Dienftag. Die Schöne Helena. 8 in 3 Wen. 
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